
ANgeDACHT

„Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine 
Güte von mir wendet."

Gestern war der Sonntag Rogate. Das heißt: Betet.

Dies kann auf ganz unterschiedliche Weise geschehen, klassisch im 
Gottesdienst, in der Stille oder laut – gemeinsam oder allein, bekannte 
Gebete oder was mir gerade auf dem Herzen liegt. Beten- Gebet hört 
sich für manchen auch fremd an und bitten um etwas fällt nicht immer 
leicht. Vielleicht kann man stattdessen mit Innehalten auch übersetzen 
und da fällt mir schon spontan sehr viel mehr ein.

Wenn ich mir Zeit nehme- Nachdenke, was um mich her geschieht, 
wofür ich dankbar sein kann, was mich belastet, worüber ich mich 
freue, dann merke ich diese Gedanken tun mir schon gut und können 
helfen wieder anders, aufgeräumter in die nächste Zeit zu gehen. Gebet 
und Fürbitte gehören zusammen, immer auch den anderen im Blick zu 
haben und nicht nur an sich selbst zu denken.

Im Gebet können wir auch das Aussprechen, wo wir nicht weiterwissen 
oder auch anklagen. Da fallen Ihnen bestimmt auch Themen ein, wie 
Krankheit, Krieg, Ungerechtigkeit, wie gehen wir miteinander um. Und 
so verstehe ich den Text auch, wir dürfen Gott anrufen, alles bei Ihm 
abladen und er ist Zuhörer und steht an unserer Seite, mal merken wir 
es und manchmal auch nicht. Gerade Gebete von Menschen in 
schwierigen Zeiten geben uns heute noch Mut und Halt.



Wir beten: „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ von 
Dietrich Bonhoeffer (EKD)

Oder das Gedicht von Edith Stein
(1891 - 1942), deutsche (jüdische) Philosophin und 
Karmelitin, in Auschwitz ermordet:

Ohne Vorbehalt und ohne Sorgen, Leg ich meinen 
Tag in Deine Hand.
Sei mein Heute, sei mein Morgen, Sei mein Gestern, 
das ich überwand.
Frag mich nicht nach meinen Sehnsuchtswegen, 
Bin aus Deinem Mosaik ein Stein.
Wirst mich an die rechte Stelle legen, Deinen 
Händen bette ich mich ein.

Wochenspruch: Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch 
seine Güte von mir wendet.

Wochenpsalm: 

Wochenlied:  

Download:      

Ps 66,20 

Psalm 95,1-7

EG 344  - Vater unser im Himmelreich 
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Zu Beginn der Woche grüßt Sie herzlich 

Christiane Soyeuax

Lafim-Diakonie 


